
GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG
Luxembomg, le 10 janvier 2002

Monsiem le Président
de la Chambre des DéputésMINISTÈRE D'ÉTAT

LE MINISTRE AUX
RELATIONS AVEC LE PARLEMENT Luxembomg

SËRVICE CENTRAL DE LÉGISLATION

PetSOnJle en çbmgc do dossier.
8aDdyPoinl

.478-2956

CHAMBRE DES DËMËs
Entrée Je:

il 11 JM!. 2002 _
Ré£: 2001 - 20021 CPI - 3 '"'-

Objet: Réponse à la question interrégionale dans le cadre du Conseil Parlementaire Interrégional (CPI).

Monsiem le Président,

J'ai l'honnem de vous transmettre en annexe la réponse de Monsieur le Ministre du
Trésor et dn Budget à la question interrégionale sous rubrique.

Venillez agréer, Monsiem le Président, l'assurance de ma haute considération.

Le Ministre aux Relations
avec le Parlement

\1 \1
François~tge~

Service CentraJ de Législation, 43, boulevard F.-D.Roosevel~ 1:2450 Luxembourg - Téléphone: 478-2956 Téléfax: 475616

1110001 - XI.OO
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MINISTÈRE DES FINANCES
Luxembourg, le - 8 JAN. 2DII2

Le Minisrre au, Relati~ns avec le Parlement 1
SERVICE CEl'.'TRAL
DE ~~9.~.5~:~~ATIOt...r A Monsieur le Ministre aux Relations

avec le Parlementl"'!J, - 9 JI,N. 1001

N°'
,

Objet: Question parlementaire interrégionale dans le cadre du Conseil Parlementaire
Interrégional (CPI) - v.réf. 200l-2002lCPI-2

Monsieur le Ministre,

En réponse à votre lettre du 12 décembre 2001, j'ai l'honneur de vous faire
parvenir en annexe une réponse aux questions posées par Monsieur le Président
Christoph Grimm concernant les frais bancaires en matière de virements
transfrontaliers.

Je vous prie d'agréer, Monsieur le Ministre, l'expression de ma haute
considération.

L

Luc Frieden
Ministre du Trésor et du Budget,

Adresse postale: L-2931 Luxembourg Bureaux: 3, rue de la Congrégation Téléphone: 478-1
Télex: 2790 etalln lu
Téléfax: 46 6212



Schriftliche AnCrage an die Exekutiven der Grossregion gemiiss

Art. 13 IPR-Geschâftsordnnng
(IPR - Anfrage Nr 2)

Kosten von "Oberweisungen im grenzlibergreifenden Zahlungsverkehr:

Durch die Annahme der beiliegenden EG Verordnung vom 19. Dezember 2001 über

grenziiberschreitende Zahlungen in Euro sind die gestellten Fragen gegenstandslos

geworden.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1560/2001 DES EUROPAIsCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
yom 19. Dezember 2001

liber grenzllberscbrede Zahlungen in Euro

DAS EUROPÂISCHE PARLAMENT UND DER
RAT DER EUROPAIsCHEN UNION -

gestlilZt auf den Vemag zur Grlindung der Europiüschen
Gemelnschaft, insbesondere auf ArtlkeI 95 Absatz 1,

auf VorscbJag der Kommission (I),

nach SteI1ungnabme des wnuchafts. und Sozialausschusses ('J,

nach StelIungnabme der Europllischen Zentralbank ('J,

gem1llSdem Verf'a1Jrendes ArtlkeIs 251 des Vertrags ('j,

in Erwilgung nachstehender Grlinde:

(1) Die Richtlinle 97/5fEG des Europllischen Parlaments und
des Rates vom 27. januar 1997 über grenzllberscbrei.
tende Obexwelsungen (') zielte darauf ab, die Dlenst1e1s-
tungen lm Berelch der grenzllberschreenden Oberwei.
sungen zu verbessern und insbesondere deren Efllzienz
zu erhôbeu. insbesondere Verbraucher sowie kleine und
mittlere Unternabmen sollten schneJJ, zuverlasslg und
kostengünstlg Geld von elnem Teil der Gemeinscbaft in
olnen anderen überwelsen kÔIlIlen. lm Verglolch zu
Jnlandszablungen sind grenzliberscbreltende Oberwei.
sungen und Zablungen a1lgemeln aber nach wie ver sebr
teuer. Die Ergebnisse elner am 20. September 2001
verbreiteteu Studie der Kommission belegen, dass der
Verbraucher our unzurelchende oder überbaupt kelne
lnformatlonen zu Obexwelsungsgebübren ethlilt und
dass sicb die durchschnittlichen Kosten flir grenzliber.
schreitende Oberwelsungen selt dem jabr 1993, in dem
olne llbn1icbeStudie durchgefübrt wnrde, kaum geândert
baOOn.

(2) ln der Mitteilung der Kommission an das Europiüsche
Pat!ament und den Rat vom 31. 'anuar 2000 über den .
Massenzab1ungsverkabr lm Bionenmarkt, der EntscbIie-
ISung des Europllischen ParlanJents vom 26. Oktober
2000 zu dieser Mitteilung. der EntscbJielSung des
Europiüschen Parlaments vom 4. jull 2001 zur Umer.
stützung der Wirtscbaftsakteure bei der Umstellung auf
den Euro und den Berlchten der Europllischeu Zentral.
bank vom September 1999 und vern September 2000
über die Verbesserung der Dlenstlolstungen lm grenz.
überscbreitenden Zablungsverkebr wird auf die drin.
gende NotWendigkelt bingewlesen, auf diesem Gebiel
spürbare Verbesserungen zu erzielen.

(3) Die Kommission kündigte in ibrer Mitteilung an das
Europiüsche Parlament, den Rat, den Wirtscbafts.. und
Sozialausschuss, den Ausschuss der Regionen und die

(1) AB! C 270 E yom 25.9.2001. S. 270.
(~ SteIl~ yom 10. Dezember 2001 (noch nIclu lm Amtsblatt

verôfFeiullclu).
(' AB! C 308 yom 1.11.2001. S. 17.
(') Stellun~ des EuroplIjschmt l'ar!aments yom 15. Novcmber

2001 (iloch nIcIu lm Anitshlatt verôffentllclul. Gemelnsamer stmtd.
mntkt des Rates yom 7. Dezernber 2001 (AB! C 363 vont
\9.12.2001, S. 1) und Beschlus. dœ Europâlsclien ParJamcnu vont
13. Dezember 2001.

(~ ABl. ! 43 vont 14.2.1997, S. 25.

Europiüsche Zentralbank vom 3. Aprl1 2001 über die
Vorbereitungen zur ElnfIlbrung der Euro-Banknoten und
.Münzen an, sie werde aJJe ibr zur Verfügnng stebenden
Mittel einsetzen und alIe erforderlichen MalSnabmen
ergrelfen, damit dle Kosten gtenzüberschreitender Trans-
aktionen in die NlIbe der Kosten entsprecbender ion .....
staatlicher Transaktionen riicken und das Euro-
Wllbrungsgebiet in dieser Hinsicht aIs .elnbeitlicher
ZablungsverkebrsraUD1. flir den Bütger transparent wird
und konkrete Gestalt annJmmt.

(4) Gemessen an dem bel der ElnfIlbrung des Euro aIs Buch.
geld bekrliftlgten Zle1, eln Gebilbrensystem flIr den Euro
elnzufübren, das, wenn schon nicht vôllig glolch. so
duch werdgstens lIbuIlch ist, sind binsichtlich der
Senkung der Kosten flir grenzüberscbreide Zablungen
auf das flir Inlandszablungen geltende Gebübrenniveau
kelne spürbaren Ergebnisse erreicht worden.

(5) Die Menge der grenzliberscbreitenden Zablungen ninnnt
mit der Vollendung des Bionenmerktes kontlnuierlich
zu. ln diesem Raum obne Grenzen bat die EinflIbrung
des Euro die Zablungen erleicbtert.

(6) Die Bolbabeltung elnes gegenüber Jnlandszablungen
Mberen Gebübrenniveaus flir grenzliberschreitende
Zablungen hemmt den grenzllberscbretenden Handels-
verkabr und bebindett somit das reihungslose Funktio-
nieren des Bionenmarkts. Sie ist femer geeignet, das
Vettrauen in den Euro zu beelntracbtigen. Um das Funk.
tionieren des Bionenmarktes zu erleichtem, muss
desbalb sichergestelIt werden, dass flir gtenzilberscbre!.
tende Zablungen in Euro und flir Euro-Zablungen ioner.
baIb elnes Mitgliedstaates die gleichen Gebiibren
emoben werden, wodurch auch das Verttauen in den
Euro gestilrkt wird.

(7) Für gtenzilberscbreitende elektronische Zablungsvor.
gmge in Euro sollte unter Berlkksichtignng der Anpas-
sungsfrlsten und der Arbeitsüberlastung der Institute lm
Zusammenbang mit der UntsteJJung auf den Euro der
Grundsatz der Gebiibrengleichhelt ab dem 1. jull 2002
gelten. Um die Scbaffung der notwendigen Jnfi-astruktur
uod der notWendigen Voraussetzungen zu ermôglichen,
sollte flir grenzliberschreitende Oberweisungen sine
übargangszelt bis zum 1. jnli 2003 festgelegt werden.

(8) DeIZelt emplleb1t es sich nicht, den Grundsatz der
GebîlbrenJ!lolchhelt auf gedrucl<te Schecks anzuwenden,
da sie sicli aufgrund ibrer Beschaffenhelt nicht so effi.
zient wie andere, insbesondere eJektronische Zablungs-
mittel bearbelten lassen. Dagegen sollte der Grundsatz
der Kostentransparenz auch flir Schecks gelten.
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(9) Damit der Kuncle die Gebühr !lir eine Auslandszahlung
absc.hlitzen kann, muss et liber deren Hôhe und liber
mégliche Anderungen fnformlert welden. Glelches gllt
aucli., wenn an der grenzliberschreitendeo zahlung ln
Euro eine Fremdwilhrung beteiligt lst.

(10) Durch diese Verordnung wird die Méglichkelt der Insti-
tute n1cht berObrt, eine PauschlÙl!ebühr llir verschledene
Dlenstlelstungen lm zahlungsverkebr festzuIegeo, sofèrn
grenziiberschreitencle zahlungen und InJ,ndmbJungen
n1cht unterschledlich bebandelt welden.

(11) Darliber blnaus muss den Ge1dinstltuteo die Ausllihrung
grenziibetschreltender zahlungen erleichrert welden. Zu
dlesem Zweek soUte die Standard!slerung vorangetrleben
und InsbesoncIere die Verwendung cIer Internationalen
Kontonummer (') (lnternatloual Bank Account Number,
!BAN) und der Bank1eltzahl (') (Bank Identifier Code,
Blq, die die Voraussetzungen llir eine automatlsthe
Verarbeitung von Auslandsliberweisungen sind, geflir-
dort wetrlen. Elne weltestmôgliche Verwendung dieser
Kennzllfern wIrd ais grundlegeod angesehen. Schlie8llch
sollten andere, mit zusâtzlIchen Kosten verbundeoe
Bestlmmungen auEer Kraft gesetzt welden, damIt grenz-
liberschreitènde zahlungen llir den Kundeo blillger
welden.

(12) lm Int=< der Entlastung der Instltute, die grenz!iber-
schreiteode zahlungen vomehmen, sollten die systerna-
t1schen innerstaatIIchen Meldepfllchteo, mit denen
zahlungsMlanzstatistische Zwecke verfolgt welden,
schrittweise aufgehoben wetrlen.

(13) Um die Einhaltung dieser Verordnung zu gewl!hrlelsteo;
sollten die Mltgliedstaateo s1cherstellen, dass llir die
Bellegung etWalger StreitIll1le zwlsthen einem Auftrag-
geber und seinem Instltut oder einem zahlungsemp-
fiInger und seinem Institut auf geeîgnere, wirksame
Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahreo zurlicl<gegtiffen
welden kaon, bei deoen es sich gegehenenfalls um die
vorhandenen Verf;ùtten handeln kaon.

(14) Es empflehlt sich, dass die Kommissiou splltestens zum
1. Juli 2004 einen Bericht liber die Durchllihmng dleser
Verordnung vorlegt.

(15) Es soUte ein Verfahreo vorgeseben welden, dss es
erlanbt, diese Verorduung auch auf grenz!ibersthreltencle
zahlungen iD der wahrung eines anderen Mltgliedstaats
anzuw611den, weun dIeser Mitgliedstaat dies
beschlie&t -

HABEN FOLGEllDE VERORDNUNG ERLASSEN:

ArtIkel l

Gegenstand und Ge1tuDgsbereich

ln dleser Verordnung welden Vorsc:hrl1ien liber grenz!iber-
sthreitende zahlungen iD Euro festgelegt. um sicherzustellen,

rl 1S0-Norm 13613.
(') rSO-Norm 9362.

cIess llir diese zahlungen und llir Euro-zahlungen Innerhalb
eines M1tgliedstaates die gleichen Geblihren erhoben wercIen.

Dlese Verorduung gIlt llir grenzliberschreltende Innergemein-
schaft1Iche zahlungen bis zu einem Betrag vou 50000 EUR.

Sie gIlt nicht llir grenz!iberschreitende zahlungeo, die zwischen
Instltuteo auf deren eigene Rechaung vorgenommeo welden.

ArtIkel 2

lm Slnne dleser Verorduung bezeichnet der Ausdruck

al .grenziibersthree zahlungen'
ij .greozlibersthreltencle überweisungen', d. h. GeschiIfts-

vorgânge, die aufVeranlassung eines Auftraggebers liber
ein Institut ocIer eine Zweigstelle ln einem Mltgliedstaat
zu cIem Zweck durchgellihrt welden, einem zahlung;-
empfiInger bei einem Instltut oder einer Zweigstelle ln
einem anderen Mltgliedstaat einen Ge1dbetrag zur Verfli-
gong zu stelleo, wobei es sich bei dem Auftraggeher und
cIem zahlungsempfiInger um die gleiche Persou hancIe10
kaon,

il) .grenz!iberschreitencle elektrordsche zahlungsvorgânge',eLh.
- liber elektronlst.he zahlungsmlttel abgewlckelte

grenz!ibersthreltende Geldtransfers, mit Ausnahme
von Ge1dtransfers, die von Instltuteo iD Aufuag
gegeben und ausgellihrt wetrlen,

- liber elektronlst.he zahlungsmlttel getJ!tlgte gtenz-
liberschreitencle Ge1dabhebungen sowie dss
Aufladen (und Leeren) elektronlscher Ge1dbôrseo an
GeicIeusRa1Jeautomateo oder Se1bstbedienungsbank-
tenninalS des Emittenteo oder eines InstItuts, dss
sich vertraglich zur Annahme der zahlungsrn!ttel
verpflichtet bat,

!il) .gtenZ1iberschreltencIe Schecks", eL h. gedruckte Schecks
lm SInne des Geufer Abkommens yom 19. Mllrz 1931
liber dss einheltliche Scheckgeserz, die auf ein Innerge-
melnsthaflliches Institut ausgestellt sind und llir grenz-
liberschreltende zahlungsvorgange ln der Gemeinschaft
verwendet welden;

bl "elektronlst.he zahlungsrn!ttel', Fernzahlungsmltte1 oder
elektronlst.he Geldbôrsen, die Ihrem Inhaber einen oder
mehrere elektronlst.he zahlungsvorgiinge ermôglichen;

el ..Fernzahlungsmltte1 Instmmente", mit denen cler Inhaber
auf sein Konto bei einem InstItut zugrelfeo und zahlungen
an einen EmpfiInger t2t1gen kaon. Dazu benôtlgt er ln der
Regel eine perslinllche Gehelmnummer und/oder einen
iIhnlichen Ideotitl!tsnachweis. Fernzahlungsmltte1 umfasseo
insbesondere zahlungskarten (Kreditkalten, Debftkarten mit
dIrokter oder spâterer Belastung oder Charge Cards) sowie
Karten, die die Abwicklung von Bankgesc:hilften per Telefon
oder von zu Hause aus ermôglichen. Dleser BegrIff umfasst
n1chr grenz!ibersthreltende überweisungen;
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d) .e1ektronlsche Ge1dborsen', aufladbare zahlungsmltte1 ln
Fonn elner Ge1dkarte oder elnes Computerspeichers, aur
denen Werteinhelten e1ektronlsch gespelchert werden:

e) "Institut", elne natür!lche oder jurlstlsche Persan, die
gewerbSIlliŒig grenzilberschreitende zahlungen ausfllhrt:

fj .Gebühren', alle von elnem Inst!tut ethobenen. mlt elner
grenzilberschteitenden zahlung ln Euro unmItteIbar verbun-
denen Gebllhren.

Arllke1 3

GebülIren Ilir grenzllberschreende. e1ektronlsclte
Zah1ungsvorgilnge und grenzüberschreide Oberwei-

sungen

(1) Ab dam 1. Jull 2002 erhebt eln Inst!tut fût grenziiber-
scbte!tende e1ektronlsche zahlungsvorgânge ln Euro bis zu
elnem Iletrag von 12 500 EUR die glelchen Gebühren wie fût
entsprechende zahlungsvorgilnge, die es Innerhalb des
Mltgliedstaates, ln dam es niederge1assen ist, ln Euro tlitigt.

(2) Splitestens ab dem 1. Jull 2003 erhebt eln Inst!tut fût
grenzüberschteitende überweisu!l3en ln Euro bis zu elnam
Betrag von 12 500 EUR die glelchen Gebühren wie fût
entsprechende überweisungen. die es InnerhaIb des Mllglled.
staates, ln dern es niederge1assen ist, ln Euro tlitigt.

(3) Ab dam 1. Januar 2006 wird der Betrag von
12 500 EUR aur 50 000 EUR heraufgesetzt.

Arllke1 4

Gebiihrentranspa

(1) Ole Instltute lnfonnieren ilire Kunden aur schrlftJlcham
und - gamiill den einzelstaatllchen Vorschrlften - gegebenen-
falls auch Ollf e1ektronischem Wege ln lelcht verstândUcher
Form vorab über die Gebühren, die sie fût grenzüberschtel.
tende zahlungen und fût zahlungen lnnerhaIb des Mltglied-
staates ethaben, ln dam sie niederge1assen sind.

Ole Mitgliedstaa!en konnen verlangen, dass Scheckhefte elnen
Aufdrock fût die Verbmucher enthalten, mlt dem sie aur die
durcl:t die Nutzung der Schecks fût grenzüberschte!tende
zahlungen entstehenden Gebühren hingewiesen werden.

(2) Jade Gebübrenilnderung wird vor ihrem Inkrafttreten auf
die ln Absatz 1 beschrlehene Welse mltgetel1t.

(3) Berochnen die Inst!tute belm An- und Verkaur von Euro
Umtauschgebühren, so lufonnieren sie ilire Kunden

a) vorab über alle UmtausChgebübmn, die "jÙoben werden
sollen. und . . '.

b) gesondert über die verschiedenen Umtauschgebühren, die
erhoben wurden.

Ma«nahmen zur Er!eicJrtenmg grenzüberschreider
Oberwelsungen

(1) EIn Instltot teilt jedam Kunden gegebenenfalls aof
Anfrage dessen Internationale Kontonummer (International
Bank ACCOUnlNumber, IBAN) sowie die Bankle!tzabl (Bank
Identifier Code, BIC) des Inst!tuts mit.

(2) Der Kende tell! dam Institut, das die überwelsung
ausftihrt, aur Anfrage die !BAN des Empfllngers und die BIC des
lnstltuts des Empfllngers mit. Mach! der Kende kelne entspre-
chenden Angaben, so konnen !hm vom 1nstl1Ut zusiitzliche
Gebübmn berechnet werden. Die Instltute sind verpflichtet. ilire
Kenden ln diesem FaU gemllJl Artikel 4 über zusâtzIlche
Gebübmn zu lnformleren.

(3) Ab dam 1. Jull 2003 gjbt eln Inst!tut aur den Kentoaus-
zügen seiner Kunden oder aur elner An1age dazu deren IBAN
und seine BIC an.

(4) EIn Unternabmer, der ln der Gemelnschaft grenzilber-
schreItende Rechnungen fût Waren und Dienst1elstungen
ausstellt und ilire Beglelchung durch Oberweisung akzeptiert,
telIt seinen Kenden seine IBAN und die BIC seines Instituts mit.

Arllke1 6

VerpfIkhtungen der Mltgl1edstaaten

(1) Die Mitgliedstaaten heben zablungsblIanzstatlstlsch
begrondete lnnerstaat1lche Meldepflichten fût grenzilberschrei-
tende zah1ungen bis zo elnem Betrag von 12500 EUR bis
zum 1. Juli 2002 aur.

(2) Die Mitglledstaaten hehen lnnerstaat1lche Vorschriften
über M1ndestangeben zorn zahlungsempfllnger, die elne Auto-
matislerung des zah1ungsverkehrs vethIndern, splltestens zum
1. Juli 2002 aof.

Arllke1 7

EinbaImng weser Verordnung

Die ElnhaItung clieser Verordnung wird durch wirksame,
vedlliltnlsnJallige und abschreckende Sanktlonen gewi!hrleistet.

Arllke1 8

Revisionsklam;e]

Die K~on legt dam Europiiischen Parlament und dam
Rat splltestens zum 1. Juli 2004 einen Berlcht über die Durch.
Ilibrung di~ Verordnung ver, ln dem lnsbesondere folgende
Punkte behande1! werden:
- Ausbau der Infrastrukturen für grenzilberschre!tende

zahlun~
- Zweekmâ&iglœit der Verbesseruilg des Dienst .. am Kunden

durch 5t3rkUng der Wettbewerbsbedlngungen bel der
Ausllibrung grenzüberschreitender zah1ungen:
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- Auswirkungen der Anwendung dleser Verordnung auf die Kosten fllr Inlandszahlungen ln den Mltglled.
staaten;

- Z~gkelt der Anhebung des ln Artlke1 6 Absatz 1 genannten Betrags auf 50 000 EUR unter
Berilckslchtlgung etwalger Auswlrkungen auf dle Unteroebmen.

Dem Berlcht werdao gegebenenfalls ÂnderungsvorschJiige belgefligt.

Artlke! 9

Inkraftà'eten
Dlese Verordnung trltt am dritten Tag nsch ihrer Verôffentllchung lm Amtsblatt der Europllfschen Gemefn.
schaften ln Kraft.
Dlese Verordnung gilt .ucl1 fllr grenzüherschreltende zah1ungen ln der Wllhrung elnes anderen Mitglied.
staats, solem dleser dle Kommlsslon derliber unterrichtet, dess er besch10ssen hat, dle Anwendung der
Verordnung .uf seine Wllhrung auszudehnen. Dle MltteiIung w!rd von der Kommlsslon lm AmtsbIatt
verôffentllcht Dle Ausdebnung des Ge1tuogsherelchs w!rd vi=ebn Tage nsch jener Verôffeotllchung
wlrksam.

Dlese Verordnung ist ln alleu lhren Tel1eu verblndllch und gilt unm!tteIbar ln jedem Mltglled.
staat

Gescheben zn BrIlsse1 am 19. Dezembet 2001.

ln Namen tÙ3 Europâlschen Parfaments
DIe Prilsldentin
N. FONTAINE

rn Namen tÙ3 Rafts

Der Prllsldent
A. NEYT5-UYTJ'EBROECK


